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§ 12 LAKG 1991 Vorstand

LAKG 1991 - Steiermarkisches Landarbeiterkammergesetz 1991

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 03.02.2022

Der Vorstand besteht aus funf Mitgliedern: dem Prasidenten, den Vizeprasidenten und weiteren Kammerraten. Sind
der Vollversammlung mehr als drei Fraktionen vertreten, besteht der Vorstand aus insgesamt sieben Mitgliedern.

Fraktionen, die keinen Vizeprasidenten stellen, steht jedenfalls ein Sitz im Vorstand zu. Die restlichen Mitglieder des
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rstandes sind in der konstituierenden Sitzung der Vollversammlung nach den Grundsdtzen des
rhaltniswahlrechtes zu wahlen.

(2) Dem Vorstand ist insbesondere vorbehalten:

die Uberwachung der Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und der Kammeraufgaben;
die Entgegennahme von Berichten des Prasidenten Uber die gefaBten Beschlisse und Entscheidungen;

die Festsetzung der Entschadigung fur den Prasidenten, die Vizeprasidenten, die weiteren Mitglieder des
Vorstandes, den Vorsitzenden des Kontrollausschusses und die Fraktionsvorsitzenden sowie die Regelung der
Reisekosten, der Tages- und Nachtigungsgebuhren fir die Kammerrate in Form von Richtlinien. Diese haben auf
das Ausmal’ der zeitlichen Inanspruchnahme und die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit der Steiermarkischen
Landarbeiterkammer Bedacht zu nehmen. Aus der Entschadigung kdnnen Pensions- oder Abfertigungsanspriiche
nicht abgeleitet werden. Bei Bezug einer Entschadigung sind Uber die Reisekosten hinaus Tages- und
Nachtigungsgebuhren nicht vorzusehen.

die Beschluf3fassung Uber die Entsendung von Vertretern in Kdrperschaften und sonstige Einrichtungen;

BeschluRRfassung Uber Ansuchen von Kammerzugehorigen um die Gewahrung von Darlehen, Subventionen und
Beihilfen aus Kammer- oder sonstigen zur Verfligung stehenden Mitteln;

die Entscheidung Uber die Kammerzugehdrigkeit und Beitragspflicht;
die Ausschreibung der Wahlen in die Landarbeiterkammer und die Bestellung der Mitglieder der Wahlbehdrde

die Bestellung des Kammeramtsdirektors Uber Vorschlag des Prasidenten und der Abschluss des Dienstvertrages
mit dem Kammeramtsdirektor

die Beschlussfassung uber die Neuaufnahme, die Kindigung und Entlassung von Kammerbediensteten, alle
sonstigen Personalangelegenheiten, insbesondere die Einstufung, Anrechnung von Vordienstzeiten, Beforderung,
Vorrickung in hdhere Dienstbezliige und die Gewahrung von Gehaltsvorschiissen
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j) die Erstellung des Jahresvoranschlages;

k) die Verwaltung des Kammervermaogens.

(3) Fur die Zeit zwischen der Auflésung der Vollversammlung und dem erstmaligen Zusammentritt der neugewahlten
Vollversammlung sowie fur die Zeit einer von der Landesregierung festgestellten voriibergehenden Unméglichkeit der
Einberufung einer beschluRfdhigen Vollversammlung kommen dem Vorstand auch die zur Erledigung der laufenden
Angelegenheiten erforderlichen Befugnisse der Vollversammlung zu. Das gleiche gilt im Falle der Aufhebung einer
Landarbeiterkammerwahl fur jenen Vorstand, der auf Grund der letzten gultigen Wahl im Amte war. Mit der Neuwahl
des Vorstandes sind die Obliegenheiten des bisherigen Vorstandes erloschen.

(4) Scheidet in der Zeit zwischen der Auflésung oder einer Aufhebung der Vollversammlung und dem erstmaligen
Zusammentritt der neugewahlten Vollversammlung ein Vorstandsmitglied aus dem Amte, so ist binnen zwei Wochen
ab dem Tage des Ausscheidens von jener Wahlergruppe, der der Ausgeschiedene angehorte, ein Ersatzmitglied
namhaft zu machen. Wird ein Ersatzmitglied binnen zwei Wochen nicht namhaft gemacht, erfolgt die Bestellung durch
den Prasidenten.

(5) Die Vorstandsmitglieder kdnnen durch die Vollversammlung abberufen werden. Stimmen bei der Abstimmung Gber
den Abberufungsantrag so viele Kammerrate gegen den Antrag, wie der einfachen Mehrheit der Kammerrate jener
Fraktion entsprechen, auf deren Vorschlag das Vorstandsmitglied gewahlt worden ist, so ist der Antrag abgelehnt.

(6) Scheidet ein Vorstandsmitglied im Laufe der Wahlperiode aus dem Vorstand aus, ist fur die restliche Dauer der
Wahlperiode unverzuglich die Ersatzwahl vorzunehmen.

Anm.: in der Fassung LGBI. Nr. 39/1994, LGBI. Nr. 25/2000, LGBI. Nr. 83/2005, LGBI. Nr. 58/2012

In Kraft seit 07.07.2012 bis 31.12.9999

© 2024 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=39/1994&Bundesland=Steiermark&BundeslandDefault=Steiermark&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=25/2000&Bundesland=Steiermark&BundeslandDefault=Steiermark&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=83/2005&Bundesland=Steiermark&BundeslandDefault=Steiermark&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Lgbl&Lgblnummer=58/2012&Bundesland=Steiermark&BundeslandDefault=Steiermark&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
file:///

	§ 12 LAKG 1991 Vorstand
	LAKG 1991 - Steiermärkisches Landarbeiterkammergesetz 1991


